
Kunst in 1aizeis 
Wie aus dem soeben veröffentlichten 

Protokoll der Sitzung vom 25. August' 
1987 hervorgeht, hat sich der Balzner Ge-
meinderat unter anderem mit der künst-
lerischen Gestaltung des Gemeindehau-
ses und der Errichtung eines dreieckigen 
Bakner-Steins mit historischen Daten vor 
der Gemeinekanzlei befasst und beide 
Projekte mehrheitlich befürwortet. 

Betreffend des Gemeindehauses hat 
Bruno Kaufmann, Bakers, den Zuschlag 
für' den Wettbewerb zur künstlerischen 

Gestaltung der Südwand bekommen. 
Hierbei handelt es sich um ein Relief aus 
Leichtmetall blau eloxiert. Die Kosten 
für die Ausführung (einbrennlackiert) im 
Betrage von 25 000 Fr. wurden vom Ge-
meinderat mehrheitlich genehmigt. 
Ebenfalls wurde das Künsterhonorar im 
Betrage von 25 000 Fr. gutgeheissen. 

Der Gemeinderat befürwortete mehr-
heitlich auch die Errichtung eines 
Schriftsteins mit Greif (Balzner Stein) vor 
der Gemeindekanzlei. Hier wurden die 
Kosten im Betrage von 33 520 Fr. sowie 
von weiteren 3500 Fr. als Honorar für 
den Künstler Bruno Kaufmann für die 
Betreuung und gestalterische Beratung 
genehmigt. 
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